
Informations-  und
Beratungsangebot  für
ehrenamtliche
Flüchtlingshelfer
Für Regierungspräsidentin Diana Ewert ist klar: „Damit die
Integration der nach Nordrhein-Westfalen geflüchteten Männer
und Frauen, Jungen und Mädchen gelingen kann, braucht es nicht
allein Gesetze, Verordnungen und Behörden – sondern vor allem
Menschen, die „mehr tun“ und sich ehrenamtlich einbringen.“

Sie  machte  zugleich  klar,  dass  bereits  heute  sehr  viele
Menschen einen solchen unverzichtbaren und wertvollen Einsatz
zeigen. Und um dieses bürgerschaftliche Engagement noch mehr
zu  fördern  und  zu  unterstützen,  ist  nun  bei  der
Bezirksregierung ein Servicetelefon eingerichtet worden.

Unter der Rufnummer 0 29 31-82 5000 können ehrenamtlich in der
Flüchtlingshilfe Tätige künftig Informationen und Materialien
für ihre Arbeit vor Ort abrufen. „Viele Ehrenamtler begleiten
Flüchtlinge  auf  ihrem  Weg  durch  Ämter,  Schulen  oder
Krankenhäuser. Sie unterstützen sie bei der Anerkennung von
Schulabschlüssen, bei der Suche nach einem Praktikums- oder
Arbeitsplatz oder gestalten Freizeitangebote für Flüchtlinge
mit“, sagt die Regierungspräsidentin.

Weil es dabei aber immer wieder auch zu Problemen kommt, die
häufig  recht  einfach  zu  lösen  sind,  sei  deshalb  nun  das
Servicetelefon eingerichtet worden. „Dabei haben wir uns auch
von  der  Erfahrung  leiten  lassen,  dass  die  Menge  an
Informationen,  die  sich  bei  einer  Recherche  im  Internet
auftun, vielfach zu groß ist. Mit dem Servicetelefon wollen
wir deshalb künftig schneller und zielführender helfen“.
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Christoph  Söbbeler,  Pressesprecher  der  Bezirksregierung
Arnsberg ergänzt: „Mit der Servicestelle Ehrenamt und dem neu
eingerichteten  Servicetelefon  werden  wir  den
bürgerschaftlichen Einsatz für Flüchtlinge mit Rat und Tat
fördern und unterstützen. Unser Ziel ist es auch, die Wege
durch den Behördendschungel durchschaubarer, gangbarer und vor
allem schneller zu machen. Die Servicestelle Ehrenamt wird
deshalb als Scharnier zwischen bürgerschaftlichem Engagement
und Bürokratie tätig werden.“

Darüber  hinaus  solle  mit  dem  Beratungsangebot  ein  Beitrag
geleistet werden, um Missverständnisse und Enttäuschungen beim
Einsatz für die Flüchtlinge möglichst frühzeitig zu vermeiden.

Die Servicestelle ist werktags zwischen 10 und 12 Uhr sowie
zwischen 13 und 15 Uhr unter der Rufnummer 0 29 31 – 82 5000
zu erreichen. Außerhalb dieser Zeiten ist ein Anrufbeantworter
geschaltet.

Darüber hinaus können Interessierte sich mit Ihrem Anliegen
über  die  Email-Adresse  servicestelle.ehrenamt@bra.nrw.de  an
die Servicestelle wenden.


